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ennn ein Örganigsmus an  ” eif eines Otoffes entbehrf, en zu
jeinem Aufbau beDdarf, Dann Ze10 fi Das Durch Hunger nachH DiejemO©toff Umge®ehrt: i{t Dem X örper eine Überfülle eines beitimmten OCtoffes

zugeführtf worDden, Dann itellen Überdruß unDd Aufnahmeverweigerung P1in.
Diefes biologi{che SrunDdgefeg gil£ auch rür Den geiftigen Aufbau Der Htenfch

beit Heute 1t jie religionshungrig, nachdem jle Den DE  n Sahr
zehnten Das DYDiesfelts mit einem eijernen DBorhang DD  Z Senfeits rennf-£,
aus|OLießlich reine unDd erakte ZBifnenfchaft gefrieben unDd alles abgelehnt hafte,
IDaS iber Den Örenzen DeS Sreifbaren ND CSchaubaren liegt. “%Jem VBerfunken-
jein in folgte Das Gehnen nach Jtetaphufik; einer mebr intelektuellen
Drägung Des religiöfen Xebens bei Den Släubigen einNe mehr voluntariftifche;
einem Dilicht unD STatchriftentum Das Streben nachJICyHti£; indDividueller Srtöm-
mig£eit Die liturgif{che Hewegung mi£ ibrer Betfonung DeS Semeinfchaftsgeiftes.

Und DIie Kunft? Sit ‘ie nı  Dht im ©ubijektiven reitgerannt, 10 ebr Daß
Künftler unDd Dublikum ielfach NUL eine Derfion {inD, Daß Fein weiter ebr
in Der Sage E, fich bineinzufinden unD bineinzuleben in Die bm günzlich YremDe
CEmpfindungswelt Des Künftlers?

Nkodernfte KXünftler- uUnND KunftEritikerkreife inD Diejer atfache {cmerz
Lich bemwmußtf geworDden jle leiden ibrer Bereinfamung, l  4  brem DEeL-
{(OmwmindendD leinen HEtionsradius ($g {b IiO9nen  L4 nicHE recht unD fie tlagen Laut
Darüber, Daß Das olt abjeifs UnND lieber nichtfigem S anD greif£t als
ZUTE beufigen un 1e mebr 3 ivpilifationsprodukt als Xunftblüte E, Die
ÖOrganismus 1I6€ IDIiEe Peine Z8uchHerung unNDd nicht IDIe 1in Urgan, Das Dem
Sanzen Dient
Si{t Der HKuf lauf UnND iIM INZE Laufer gemwmorDen, Daß Die KXunft heraus müjje

au Den MerftridungenDer Sinzelfeele, Deren HXegungen in Der Saffung ibrer
inDdDividuellen CESinmaligteit DOcH 1D erzlich unbedeufenD Ur Das 2Beltganze
finD, Daß 12unDieDer bineinhorcdhen mu aur DIie Srundfüne DEr NMienfchen-
jeele UnD nicht fo ‚ebr aur Das Semwirr Der $)bertöne, Die Den Xlang ZIDAL
rürben, Dn aber nı  h£ bilden. Rurz, DIe un Muß IDieDer Zurüc AUM Sypus,
DDN Dem fie i uralfen Zeiten ibren Ausgang geNDIMMEN baft.
n einem Artitel „Otil Der ©adGlichkeit“, in Dem 12 CEntwiclung Der

jJungen un gezeichnet IDICD („Srankfurter Zeitung“ Ir 835, DD  z 97050
Ohreibt aul eim „Das prinzipiell Zichtige iit bier Die S af-

fache Daß PIN NKeljentiment, Das aus Der Gituatfion Der Zeit beraustommt,
eine Sruppe DDN Lün  erı Haffenden Au Dem Berfuch Dräangt, einmal aus
Der e  en » jelfeßung DPeS KXunft{haffens binüberzumwechfeln In eine
£bi{qme DEr Fünftlerifchen Hetätigung einen GOinn uUunDd 3wec zu geben nicht
DDN Derun {onDdern DD  } ©ozivologi{chen ber. ‚ Überbaupt E DIe Srage,
pb P noch an{tänDig E, 12 Sntimitätfen Des privaftfen Geelenlebens DITenN£LI
ZUE Hau Zu bringen. 3D ge  1e Das DnnoQ8Sir en Das Droblem
Lieg£t bereifs en

Ils Hermann JICuthefi DDLK zehn NYabren bei Der RAölner ZIBerfbundtagung
Die Sorderung nach Typifierung erhob, ranD mebr Zider{pruch als u
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timmung. .Sjeuie “ wäre dDas Stimmenverhältnis wobhl umgetlebhr£t, enn Die
legten zehn re baben vielen Die Augen geöffnefi LA  u  ber eg uUnND iel einNer
wahren eitkunft.

(Ss i{t nu  —_ allerdings zuzugeben, Daß '.;=' De SYndividuen Der germanif! äjen
HKajlje einfach 1m KHlute lLiegt£t, eigene Iege z gehen, : Das Semeinfame Dem
Derfönlichen zUu Dpfern. Sn Dem zerFlüfteften egjen in jenem zenfrifugalen a AA
Heitreben, welcdhes Dem eu  en DDN jeber eigenfümlich IDAL, Liegt {eine
S abigEFeif einer unendlLich reichen unDd mannigfacdhen Ausfitrahlung auf Das
V$Toplf- UunND Nenfchheitsganze befdhloffen. He mebr ibm gelingt£, in Dieler
Hinficht aus Der YCot eine Tugend Zu madchen, e volkommener IDIED jein
Dajfein gef{talten. Geine Iteigung, indDividuell zu jein, Dem eigenen KXopf zu
folgen Eurz, 12 {prüchmwörfliche unDd politfi Df£ 10 nachteilig gemwejene euf{che
Uneinig£Fei£ beräbigt ibn gans bejonDers, auf Fünftleri{H-geiftigem Sebiet
Deifer Au bringen als anDere ISölter.“ GD bat Sulius Sangbehn, Der Vser- A  AD arajjer DPS anDoNDOM er{chienenen u  e$ „KembranDdt als Crzieher”, Das ejen ıf

Des eu  en freit gezeichnef. ber auch ibm i{ nicht enfgangen, Daß Diejer EYndividualismus nicht legtes 3iel unD nDde Der un jein E  0nNne;  »” bre Ylatfur-
Fräffe Drängen Au HÖöherem, DD  =| Cinzelgültigen zum Algemeingültigen: „Das
legßte iel natfionaler un vie Bildung bleibt ZIDALT efis MNionumentalität,

DStil SebunDdenbheit; aber zundächft muß Das euf{che Qoben Löjfen, ebe e
ficH binden fann: 12 ©chleitfe muß gelodert wverDden, ehe fie {icH IDieDer OHürzen
Läßt TLel Aufgaben {inD welche Jeß£t Der eu  en harren, nämlich ihbcen
[21 eritens $ individualifieren, zıpeifens Au Fonjolidieren unD Oriffens 5
monumentalifieren. SeDde FolgenDde ure Der CEntwiclung it obyqe Die vorher-
gehenDe unDentbar.“

(Ss je fich ZIDAL mandherlei zu Diejem eDanien bemerten, aber ich glaube,
Daß Langbehn, iDenn heufe jein Buch Das Dereinit einen 10 ungeheuern
SCinfluß AuSsgeübtf baf, DieDer reibden DUr  A  De, felbft mit Der iDm eigenen
granifenen ©prache Der Überzeugung WHusdruck verliehe, Daß nNun Des Sn
Dividualijierens mehr als ge  en unD feine erite abnung über
(Srmwarten uUunD HIICaß guf befolat IDDrDenN fei Heute Drangt P iDxer Die
ure DeS Konfolidierens binaus PfiDAaAS Überreifes Fonfjolidiert IHNan

nicht Den Deufichen el 5 monumentalifieren. JConumentalifieren aber
el DDLE allem einmal Eypifieren. %Jer Ieg AUT JiConumentalität iDer
Den Sypus 83ir finD on zufrieDden, ipenn 12 FommenDe un vVrerit eIN-
mal Dieje nächfte IHegitrecke zurücklegt UND mieDder zUumM ypus UND Damit
ZUTEC Semein  art zurücfinDdetf. Jitag inan Das nNun 1e ZiSieDerkehr einer

aS D
KKlaffik NENNEN, DDEL, in Hinfiqht Darauf, Daß Dieje KXlaffik DOcH Pin anDdrCes
Seficht fragen IDIC als DIie Yrühere, anDers bezeichnen, i{t gleichgültig. $Jas <  i
alto iit Das Sebot Der Of£unDde.

%)Jas Sebotf Der OGfunDe. el jagfen IDIE beifjer: Die Abhnung Der
OGftunDe. SJenn eine wefj{enbhafte Umftellung Der un Fann nicht erreicHt
iverDden DUurch äußeres Sebot S uß nichts, DAaß nNun 1e S OrDerung a Dip
Künftlerfchaft ergebhe, abzulaffen DDN ibrem einfeifigen ©ubjektivismus unDd
fich aur ibr ZSerbunDdenijein mi£tf Der men{chlichen emeiIn  art befinnen.
%Jenn eDde Drogrammkunft, Die aus NCanifeiten unND Sorderungen hberausge-
{taltet DICD, i{t ein un Ding ohne Zebenstkraft und Lebenswärme, ihre
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Bewegungen find Bemwegungen einer an Säden gezogenen @Iiéberpuppe.
Qange mußfen wir Ja mit ASerDdruß, aber ohne Mlacht, ZUu änDdern,
zujehen, iDie 12 Künifte infolge £tyranni{cher Bemutftferung gar nicht mebr Dazu
Famen, gerade unDd ufrecht zu entwiceln Tempo Des A8achstums, n)a
Der Aite unDd 3 weige, alles wurde . fein (äuberlich mitf zahllofen päDdagogif{chen
intfen unDd moralij{cdhen Semwaltmaßnahmen vorgezeichnef. ISenn ftDß al
Diefer Hemmniffe Die un DVCH ein wahres eitbild vermittelte, 10 Fommt
Das DaDvOonN, Daß Diefes eitbild, unenDdlich zerfahren UND vielgeftaltig, in Diefer
infich gar nicht verpfufcht iverDen Fonnte. (Sine reine unDd ganz echte Qe»
un un Da DDN felbft AuUuS Dem JICufterfhoß Der Eulturelen Be-s
Dingungen beraus UnND {treckt INrenN  2 OÖfamm geraDde nach Dben, DEr Oonne enf-

O©ie braucht Feinerlei ZVeiflungen unberufener Sebhrmeifter.
%Jas alfo mÖöchte ich fagen: %)Jie Aorbedingungen ODeinen heufe gegeben,

DaRß Die un Den OCchritt DD  =i riebnis zUmM Yeben, DD  =} SEinzelnen
AUM AUgemeinen, DDN Den Yterven ZUT gegle, DD  } zUum QSir, DD  { eif-
Licqhen Im en{dhen zUum Emwigen Im Mienfchen DD  } nDdividuyum zum Sypus.
u erft negativ. S  IC baben ÜDergenug DDN all Den HZloßftelungen per{önlicher
CEmpfindungen. ©ie finD IDIe Cohellengeklingel, bart Im S on un DDN be-
iheidenfter Reichweite. 83ir mödcdten DieDder pinmal müächtige Turmgloden
Dören, Deren maje{täti{che COhmwingungen binausf{challen in DIie QanDde unND alles
InmI€ Seierfagsitimmung erfüllen. Unfer Gehnen gebht nach großer S$Orm, nı  h£
nach Sarbenberaufchung. eiDi auch 12 Sarbe i1t 111nS willtlommen: jie joll
aber Der großen Ddee Dem zeugungstkfräffigen eDantien Dienen, nicht err  en
ZYas DIE Der un toll uns nicHt in Selteln Olagen ionDdern an Qe>»
leifen Ins Netaphy

%)Jie Anfänge finD gemadct. %Jas alles wollte DPer Crpreffionismus. ber
iel DIE Kleidungsfitücke hatfte noch DD  { HJmpreffionismus geerbf,
unD bat 10 efragen, obmwohl fie 10 ivenig zu {einer Statfur paflen. ©-
Dann entf{prach jeinem ISSilen nı  D£ DIie rfüllung, %ennn Das Seiftige, Das

hberausbholen wollte, Dlieb In wDeifaus Den meijten Süllen in ganz In  DiD{-
Duellen Hedingtheiten berangen, gelang ibm nicht, Das Sitter DPeS
Xäfigs $ Durchfchneiden UunD INnsS Sreie zu Dringen. Und feine Htetaphofit
rührtfe mei{t in Abgründe, nicht AUT HÖöhe aur Den Antuf er{chienen Seifter
unD Sej{peniter aber nicht el Sn Den Iorbildern aus alter AZeit aber, in
Denen jein eigenes Bildnis Au iQauen glaubte, bat NUL Das ©ubjektive
entdeckt, nicht aber DaS, mworaur Uuns anftommt UND IDaS Den altfen Künftlern
alg GelbftverftänDdlichkeit galt %er gleiche Hırtum unferlier beim Urteil iber
DIie eigenen Bilder. Ylaoan glaubte Den erfehnten Typus zu finDden, DOch
alles DD  - C©ubjekt ausging unDd in iDm en Defe. ISSir wolen inDes nicht
gerecht jein UnD zugeben, Daß Das Aolbringen Dem Wiollen noch gar
nicht enf{preqQen FEonnte. (& Mag {cheinen, Daß KXrieg UunDd NRevolution
Die Dentbar tärtiten Semeinfdhaftsgefühle ausLöften unD Damit Die beite Srund
Lage Yür ypif{che un geben mußfen. ber zer{törenDe KXataftrophen hbaben NUX
Die QBirkung, Daß geraDde Die reinfühlige UnND zarfen en{chen ficH erit recht in
Das innerite zurücflüchten. OGturm ND (Sewitter verhülen Den I8Seithlick

GD mußte P  C Denn Fommen, Daß 12 rlöfung Der un aus ibrer Enge
noch aur ivarfen ließ Heute bat Man DieDer, uUND Das {inD Die pofi-
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en SrünDde für unire Hoffnung, mebr Aeit UnD Bedürfnis zUum CGammeln
großer Sedanken: Der Niateriaglismus i{t ZIDAT nicht prakfi Das IDICD
überhaupf nie wohl aber theoretifch üÜbermunDden San au DDN Der
SrDe mwieDer Au Den fernen, DD  ={ Hinfäligen AUMI Bleibenden, DOM i{to
ri{chen zUum YSirklichen, DD  z en AUM Unendlichen, DDN Der $3elf zu
Dff %Jie religiöfje Ielle, DDN Der mMa  — heufe 1D tel {pricht i{t nl  O wieDer
AULT ube geFommen, fie i{t bielmehr ange{hmwollen zu mächtigen ZSogen-
gangd Un®d Dieje religiöjenıuzielf nicht mebr IDIEe noch DDL zehn Sahren
nach religiöfem (Srlebnis {QOlechtbin jonDdern nach Dem religiöfen (Srlebnis
innerhalb DEr feitgerügfen Srundmauern Der alten ICQe, bei Der Das Klei-
benDde, Typifche 5 Den älteiten Überlieferungen uUunDd unanfaltbaren CSchäßen
gehörf ©D bat jelb{t PiINnN raf KXeyferling einem öffentlichen Jitünchener
ASorfragd Der reilich DDN Der regeihämig fofge{hmwiegen DurDe, vDerFünDet
Auch Die VDbilof{ophie zeig ein Deutfliches HBeitreben, aıs Dem impre{fioniftifch
(Omankenden ©ubjektivismus PINe? ISelt DDN Dbjektiv gegebenen Sat
en Au Lüchten Rönnte Da Der reinfühlige Hegiftrierapparaft Der Kunft DEeL-
{agen 7 JIitag DIe innere Z8andlung uUND Sej{undung auch erft lang{am DOLE
{1CH geben, immer mehr bricht Der blaue Himmel DUrcHsS Semoölf

Sn Öldhing Dei HIitünchen bat Sofeph Bergmann, einer Der begabtfeiten
qO‘üler Beter SunDdahls Die KXircdhenapfis gemalt Geine Seiftung TranD IDIE

Deutfigenfags jeDde itar£te Fünitlerifche Qrbeit eben{o 12 ZWiDder{pruch bei Den
Siebhabern unjrer Heiligenbildchen IDIEe IAnerkennung bei Sachleuten, UND ZIDAL
auch gerade bei {olchen Deren Ctudiengebiet Das Neittelalter f Sn Der
Sat iit Das 8 Spr£ bei aller ervhei Der CEinzelheiten DDN veinen Curhythmie
ND Ausgeglicdhenbheit UND DDN anften au DEr rarbigen u
fammen£tlänge Hergmann gehörf nicht Mr£f Crpreffioniften, Die Der
JlaturftuDdien glauben enfirafen Eönnen aHlirei nD vieLlmehr 12 O©tftuDdien,
In Denen Der SCatur u Seibe Eu  € O©ie gib£ ibm aber NUr Das Kohmaterial
TÜr Den Eünftlerifchen Aufbau. NKhythmifche Hewegung UnND geiltige Öteigerung
{inD Das, IDaS Der KXünftler binzugib£. Das Zufälige uUunND Cinmalige Der Ytafur- K
{tuDie ivanDelt Der Künftler InS ZTypi{che (Ss IDAL MMIL bei Der Befichtigung JaaDes erfigen Jssprfes aufgefallen, Daß gerade beim Antlig DPS Neilandes, Der
Die OILittfe Der Apfiswölbung beherricht Diefe Zandlung DD  i CEinzelfall 1119
Eypifche mwenigiten vollzogen en mwar IDAr Der AHusdruck ern{t uUunD
wWürDIg, UND Diejenigen, 12 Das leugnen wollten, batten entffhieden unrecht
aber Der CHnitt DPS KXopfes zeigfe noch ganz DIie auffallenDde SNDIDI-
Dualitat DeS MNCodels, ND Demenf{predhenD gIng auch Die yarbige Hehandlung
ins nuancenhart Hmpreffioniftifche, IDAS Der monumentfalen un 0890 mwenigiten
ILOMmMmE£. %er un  er bat voirtenbar felbi{t Den Hlangel efühle unD, DDN
richtfigen SeDanken UND Srieben geleifef, Den Heilandskopf ochmals gemal£,
Slun DAr Der Z8urf gelungen; Die Sigur i{t PiIn {päter abr j
{tätifchen Heilandsgeftalten altchriftlichen KXirchen Die uns berübhren ivDIie
2in Hauch DeS Cwigen Diefer eine Sall iit eine eufLiIcHe Beranfhaulichung
Dejjen MDoraur INIE bei Diefer GfuDie anfommt PIN ©ymptom Der Aandlung,
DIie iM Sroßen DDLC fich gehben Muß UND IDICD. %Ja Q3andlungen in un{jrer eif

ra{ch Zu vollziehen pflegen, LA  mögen {ogar Die Üllteren Uunfer uns fie noch
erleben.

.



vs  f

{t nicht Ner cfe
ngem HKingen all $cü:ßenfvunbéi: aus Den gemufet ? ©ie, Die in jahrzehnte-Dingen berauszuzaubern Lernte,Die mi£ faft wiffenfcHaftlier Schärfe unDd Senauigkeit die Sinzeldinge in ibrenBef{onderheiten aus{höpffe, Die Das Aıge DeS Künftlers 10 bell und arfichtig machte, joll nNun verzichten auf l  4  bren ©iegespreis, foll all Das mühfam

HNUuLt als Serüft befrachten rür einen Jieubartr DDer bielmebhr YürDIie Ziederherftellung einer HKuine, Die in eiträumen Der ©orglofigkeit DPReL-
N rallen Eonnte UNnND, iDIie InNnan uns glehr£f hatte, mi£f Kecht erfiel 7 Jlun, IDEeLrfein ganzes Herz an Diefe un Der JIluancen, Der ege DPS Deripherifchengebängt baf, Dem ir niemanD verwehren, auch fernerbin feinen $ipb=

Lingsmweg u geben. Sit Ja überhaupf, vocmals u befonen, nichtein üußerer Befehl AUETE Umftelung, Dndern innerer 3 mwang, Dem geraDde Die{tarten UnND fierer gerichtefen KXünftler nofwenDig verfallen werden, IDIie ihranDdere In Der wirfenden Heifter Dereifs verfallen finD Sin (D CSam-berger bat Hon lange, bevor Man DDN Crpreffionismus reDefe, bei allemNKeichtum individuell jeelifchen Sepräges Die Umformung ins ypifche voll-bn bat feine Ytatur Dahin gewbiefen, mwoh  in anDere DD  =i Seifte DerAeif iverden mülje  4M
AMl{o nich£ Darum hanDdelt Daß in Aulunfe HNUun alle KXünftler insCo $ geben verfuchen, Das gübe vielfach nicht CoBe, jondern Srößen-wahn; 12 FommenDde un ol vielmehr, {taf£ DDN Semeinf{chaftskunft AureDden , fie auch in ibren bedeufendften Wertrefern anitreben UnND in icrgenDeinem Srade erreichen. Daß ypifche un Die AZeitkunft E, Das möchtenDIir bald bören, eine un alfo, nacH Der ficH Der HegrünDder Der HBeuroner

un bereifs DDLE jechzig Habhren e{ehnt bat UnND ie {Qdon Damals 10{(qQOmerzlich vermißfte, als {Orieb 1e HNllängel Der leßten (der AnbhängerDer Cornelius-Schule) lediglich NUur Die Solgen ibres unflaren NVers
hältnifjes zur Antife, Die tie noch nicht 1D flar zu rfaljjen wußten, DwIie DIes
uUnNs nach Yünfzig-, ja achtzigjähriger Arbeit unDd ard)ävlogifcher Sorfchungmöglich Ut, Die Solgen ihrer nicht binlänglich runDierfen Sormen- unDd Sarb-prinzipien. Auch tie bemübht, Die Sormenf{prache nih£ einfach Der
Catur $ enfnehmen, DnDdern jie in irgenD welcher eije zu iDealifieren, zuvereinfachen, Der Sufäligleiten F enttleiden: aber Das alles blieb LediglichSefühls{ache Des einzelnen. (Sin Herumerperimentfieren Der Ytatur bloß
‚DEeLr Sefühl‘ Eonnte aber Au nichts rühren mußte nofwenDig Die KXunftgebildeflau, Fraftlos, jalzlos maden;: Das IDAr Feine Ntatur mehr, aber auch Fein filFein Sypus, Der mit Der Ytatur barmonierte, DEr reit unDd ficher aus br beraus-Fonftruierf, nach Den Sefegen Der Statur üÜber Die YHatur binausgehoben IDAL.
Sag tehlte IDAL Das Iitonumentale, Das Ötati{che, Das DIie Ytatfur nichthbaben fann, weil fie Augenblict E, Das aber Die monumentfale Kunft, vorab
Die religiöfe, baben muß Jeje ule mußfe alfo Diefer CSchwäche{terben, unDd Derjenige Feil, Der { Jlazarener‘ nannfe, Der Das Keligiöfeprofesso als eru erwählte, mußfe ebenfo außer RÄurs fommen: Denn Hdeen,Die bloß mif dem Sund Der Jlaturftudien verarbeitet jinD IDenn auch mifunfer
als NManier ein ichtftrahl eiINesS alten Heifters Darauf u rallen {cheint, ge5enbLoß eine ‚iAuftrative‘, aber Peine 1£9P‘f@'monumentale* Kunft“

Aithetit Der HBeuroner ule
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%)Jas ift fehrar gefehen. SCur möchten IDILC LeineStwegs DIe DpPI anfitfer
Giile DwWiedererwect wijjen. SJa heufe weniger als Damals ein SCinfluß archäpo-
logi  er Noöiffen{Haft auf Die CEntwiclung Der lebenDdigen Kunft beiteht it Das

nı  DH£ Au befürchten. Auch möchten IDIE glauben, Daß i Der typifchen Kunft
Der ukunft Die 1 jeDer echten un Dem aCcmen Sefühl. Dem Eünftlerifchen
Snftinkg eine wichtfigere olle zuEommt als Dem » irkel uUnD Der NCathematik.

Sine KXunft{chöpfung 12 eDigli inDiviDdDuelle »üge frägt, berDienf Fein
Längeres KXoben als ihr C©chöpfer %ie VSelf bat nicht 1e ibr verloren.
Dagegen hat eine gufige ASor{ehung Darüber gemwacht Daß uns 10CH KXunift-
werFe reicher abhl n  ber HahrtaufenDde bin erhalten blieben, DIie D b ihrer
NNEeILeN LO nicht Der ZDauer Jiten{henlebens, {fonDdern Der %)Jauer DesS
Nlenf{qOheitslebens wDerft finD IDel Fpine babylonifche Cprachverwirrung N»
itanDe it Die MBerftändlichkeit unD SCSindringlichkeit ibrer O©prache un Sep-
bärden Au unferdrücen %Jas SSSprf Das fie einmal ge{proWenN, füntf eifer
HND verliert nNIe jeinen ehbernen ang San {fagt Daß einmal RIn
DDN NKiefen DIie rDe bevöltertf habe Unter Den ISerken Der Künfte bat ReIN

(olches DDN Kiefjen gegeben, Das Anfang DEr
als Htahner UND Zegmweijer. Yange hat IHan Diefe Hlahner überhörf.
Heute iit Die OGftunDde gefommen, Der Seuerfamen, Den iie ausf{enDden,
3unDer unDd finDdef i Den Soelen.

Hon auUS vborge{chichtlicher Zeit finD u1nS Sierdarftelungen erhalten, DIie
INNETCETr Sröße nı  OD entbehren. habe Darauf bereifs Der 265andlung
„on PrImILIDEL un (De; San Heft bingemwiejen $$pif bezwingen-
Der aber nocCh {inD 1e machtvolen Y$3prFe Der altfen Aaypter, 10 machtvoll Daß
Oivache eiten allemal Unfer ibrem ruck Liffen S  12 190) Z8ahrzeichen

'ie auf Dieje DPyramiden UND ©phinre Dieje Kiejenifatuen DDN Xönigen
unD Königinnen, Diefe emnons£foloffe unDd itreng gegliederten Neliers, Diefe
wuchtigen PDylonen unDd CGüäulenwälder , eje In iparjamiten Sarben auf-
g Yalereien ND Bilder{chriften Iom auch DPeS Cwigen
webht, DDN DEr Aeitr un DDCH (Qeinbar zeifLDS i ibrer uner{chütfterfen
UND uner{chütterlichen ube unDd SeftigFeif erfüllen jie u1nNS enf{chen
DDN irbeln HND O©trömungen erraßfen eitalters 99080 wehmütiger Gehn-
{ucht 83ir en Das graujame Yiten  enlei un Die Darfen S$ronDienfte,
Durch Die Diefe Riefentwertke ertauf£ iverDen mußtfen, ND iteben DVCH erfchüttert
ND bezmwungen DDLE Den Oöpfungen jelbit UND IOren  4 Seheimnifte DDN HICaß
UND ahl. %)Jie Niederaufdecdung DPS Tutandamun-Srabes UE DaArCum geraDe
rür unire Aeit DDN bejonDerer HZedeufung

Sin biegijamerer el beberr{cht DIie ypik Der Öriechen KBei Den Drimi-
fivben bat fich AMDAL noch DD  3 myltildhen Chimmer UND Der {eelifchen
Unergründlichtkeit Der ägypfi{dhen un iber DIie NsSerfke gelegt, aber Die KNlaffiE
bat Yrei gemacht DDN Seheimnis UND Lbermwmelt. %)Jas ea icDi{cher
{trahlenDer DNDEI UnND arhei bat Diefes LebenbejahenDde IinnenfreuDdige

S  IC Harfkgeprüften UND Se  agenen, DDN üÜberirdi{cheno1£ um{ftrick£.
Gehnfüchten Sepei  en gewinnen Fe  in rechtes ASerhältnis mehbhr Diefer
Urt DDN DpPI

Ungleich nachHhaltiger UnND fierer ergreift U1nNS Die Typenimelt Der Cift-
lichen un feLbit DO£, Die Fünftlerifche Sorm binfer Dem Iymbolifierfen

Stimmen DEr Heit 107
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Sedanken zurücbleibt, mie zumeijlt ı Den Katakomben. 9  ie Oriftliche ©Geele
1e ı Diejen Sebilden (Olummerf, iit 0 (tarE, Daß fie {elb{t aus einem gebrech-
lichen $2eib noch ein era ewiger Sedanken macht ISas {t Denn, IDAS
1119 immer WDIieDer nach abenna ND Kom unND ©izilien iDenNnNn nicht
12 ehrmwürdigen Überrefte alter DjaIiLen UND Htalereien, Denen fi 10
DIE PeINe erftaunlich große Sorm be lebendDigem AUrchitekturgefühl UND OSchlicht
Deit DPesS SeDankens ojrenbart Dabei eIN myftifches Yeuchten unD Sluten, Das
unire ©Geele DDN Der ©Ohmwerkraft DeSen LosLöft Unperfönliche S eier-
ichFeit uns binaus aus Der J$Selt DeS HIllannigfaltigen imitfen binein 119
Qriftliche Sedankenzenfrum, DDN Der Arbeif Der HänDde AUIN Salten Der HüänDde

Und Die Kunift 1m Oiten „n Der byzanfinifchen Nialerei Im Öiten Eriftal-
ifiert ficH ÖIe religiöfe alerei mehr ND mebr in typifchen, berfömmlichen
Spoprmen, DIie Das HBef{onDdere unND Derfönliche abitreifen (&Ss enfitehen unft£-

eE, in Denen ge{agt IDIE IDIe Die einzelnen beiligen Sef{hehnifte UunD (Sep.
italfen Dargeftelle£ ivderDen jollen Yiele {0 enfitanDdene Bilder madhen einen
ralt abfitoßenDden (Sindruck DIE.  le anDdere überra{chen nicht NULr Durch DIie Tüch
figFei£ Der Fechnik jonDdern be{onDders Durch Den In Der Auffafiung Die
lere Der SGedanken un Die KXompofition, A3orzüge, Die DI£ {elb{t in Der
Chablone nacQtlingen (g Lieg£ eftivas unumftößlich Kichtkiges, ZwingenDdes
Darin i{t unmöglich efiva anDdDeres Darin zu en als religiöfe Yiatkerei .
n feinen IiSoprfen iit Eurz uUunNDd bünDdig Das 2efentliche ge{ag£t ©D bedentklich

uns anmufef, 12 Srundf(äge Der alerei in Fleine unDd Eleinite Kezepte Au
bannen, IDie efiva Im alerDu Des HBerges D$ ge  en E, 10 bat jicH
DVCH Daraus eine SahrhunDderte ÜberDdauernDde FraDdition entmwickel£t, Die in

Tf
Den SänDdern DPS orthodoren,- grieQhi{dh-Fatholi{chen HZefenntniffes iDeitfer

7 prbfe ebr DDer DENIGET bis In un{ire Zeiten YSeonn man Die STafeln De Eoft-
baren Yprfes Matäriaux DOUL hıstolıre de l’1conographıie DDN (2ie
ODa DurcHmuftert {pürf IHNHAN Die religiöfe Snbrunift Die ficH {0
teitgegrünDefer D MMM wieDder enfzünDet Der eIGeNEN ©Geele Ha IDILE
Öönnfen geraDdezu ur (Omerzlichen Srage gedrängt iverDen, ob PeINe {olche

CErfitarzung“ nicht DDCH vielleicht beifer fei als ungebänDigter S ort{chHritt
IsSem berDankt Das Cu DIE fr0oß feiner vielen Sebhler ND egbremen
feinen EinDdlich lebenDdigen Slauben als Der ehbrimwürdigen ftillen Predigt feiner
Htonen un Den eifer{üchtig behüteten uraltfen goffesDdienftlichen S$ormen, 12
{elber wieDder £ypifch finD Sit nicht Dff {elbft Der ruhenDd wirkt UnND wirkenD
ruht, Das Borbild tolchen CErfitarrung, Die DDN innen beraus immer IDIeDer

Soben gebierf IDie Das 1, Das äußerlich DDN Den anDdern Faum UNnNfer-
heidet

Sm abendlänDdiichen Aeften (cOHrif£ Die CEntwiclung DD  -} DpPI  en ZUum
SJndividuellen viel raj{cher Bis IDeif ins “Nittelalter binein err
allerDinags Der Eypus, bald itrenger balDd Mweniger itreng. Heinrich In
hat DOLC einigen Habhren erftmals 1918 12 Bamberger Mpokalypie e1ine?

Keichenauer Bilderhandf{cHrif£ DD  =} a  re 1000 berausgegeben, Die PINn

Nufterbeifpiel mittelalterlicher Otilftrenge UunDd gewollter Sypik i Der
SOrm of£ äußeri{t berb aber flar uUnD überzeugenD m Sedanklichen

Q{lbert ubhn S FunNOr Der Kunftgefchichte $eipzig
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YIon DEr Zeit Der HKenaifjance behaupten geiftreiche eute, Daß ite Das 3n
DIiDIDUUM befreif babe. E  1e weit Das ım oben gal£, Mag Dahingeftellt jein,
In Der KXunft blieb jedenfalls Das Eypifche Übergemwicht bis weitf ins

Sahrhundert binein Dagegen hat Die germani{jche Spfit PINP? Yrüher un
auch {päter DieDder unerhörfeealı unDd AnDividDualität ausgebilDdet YSSaren
Das bereifs orzeichen Der Kertormation 7 %)ie RKenaiftancekünftler wollfen
Oriftlichen el anfife $Sormen ZIWUANGEeN, DIie Deor JICHItiE un Hunnerlichteit
Des cHOriftlichen Sedankenkreifes mwenigiten gerecht iDerDen %Jas OSfuDdium
Der Statur biLDdete 12 Srundlage Der refrojpektiven un Der ön-
beitstanon Das ea ber Das Übermen{chliche, Das einer monumenfalen
un eigen je  In muß, IDurDe 10 iveniger erreicht, [e mebr IHNan ficCHh 1 Die
Ytatur veriteirfe. (Sin Hitidelangelo IDAr acıım FüDnN HUGg, Die Ytafur Der
Co eines Sedankens anzupafjjen NO nı  ht umgefehrt 12 “Stafur Au fragen,
iDIE piel Sedanklichem jie hergebe. Jer men{chliche Seift Fann Die blinden
Öefeße Der SLCatfur Der realen N3plf nicH£ änDern, mwmobhl aber Fann Der
KXünftler in jeiner un jeje b  ätte Fein KRecht auf Dafein iDenn lie Das
nicht vbermÖöchte

Sine bejonDere Art DDN S ypit bat Die Ilazarenerzeit Derausgebildet leje
mei{ft Irommen Künftler empfanDden recht wohl, Den Fühlen el Des Renaif-
fanceideals, Der Das »artefte UND Seinfte DPS QOriftliqhen Herzens aus»
ge{prochen Ließ Hbhre un WurDe gin Amalgam als Der Empfindungsmwärme
Der $rübhrenaiffance UnND Der nafurgebunDdenen Sorm Kafyfaels $)berberf unDd
Stiteinle, S ührich UnND [Ueit un manche anDere haben HNfIEer jolchen nafurgemäß
nicht gerade günitigen HBedingungen IS erfpe gefchaffen 12 auch uns Heutigen
NOCH IDIie Kuheplägcdhen auf mübhfamen, ermüDßdenDen Z2Vegen Dorkommen Hunere
LD un Nonumenfalität reilich nicht ache Der JCazarener DDN
Cornelius abgefehen, jie zUu ‚ebr mif romanfi{dhen Ddealen erfüllt UnND
Der religiöfen Sdylle ausgelieferf. HBeim Das Sroßes gecn TÜr Qiebens-
MÜrDIgeS Dingib£, hat ibre Kunft itefs lebhaften Q83iDerhall gefunDden un HNDeEE
ihn beufe noch, Ja alle UmftänDde Deufen Darauf bin, Daß fie A  ber Eurz DDeELr lang a
au cH  1 Kunftkreifen eiINe NeuUue Auferftehun veierf£. 1e Künftler wollten Da-
mals Feine art, pour l’art DnDdern tie juchfen MHusdruck ibrer rommen
Sefrühle gefitalten, Der auch auf Den aquer {iffigenD eintwirken {ollte
ej}e Abficht E ihnen 10 guf gelungen Daß ibre KXunftart geraDdezıu NOCmMafı
TÜr Die ipätere un wMurDe bis aur unfere Aeiten %er Sypus DPeS Andachts-
bildes IDAr Der ablione ausgeliefert COhmwmindf{ucht WDULDe Die erbliche sa
milien£rantheit

uLTIUCE {{t Das, iDIie { on Yrüher einmal ausgeführt£ babe, ebr zu bes
£lagen, LE I  rel  igiÖös i{t aber eben{omwenig bermwerflich IDIP Die SreuDe un (Sr.
bauung Bauernmalers jeinen unge|hicten Derben Siguren ©Golche
Bilder wvollen eben, iDIie Hon Begrtiff Andachtsbild liegt Lediglich Brücen
—  A 11719 enfeifs Sür eine Hrücke aber i{t gleichgüliig, o b jie {Omwmankes
Holzgerüft i{t DDEL nüchferne Cifenkonftruktion DDeELr 9in iteinernes architet-
tonifches eilterıtu (Sg Fommt NUuL Darauf Daß jie 1unS ans anDdere fer

HÄOhnlich {pPriCHE Hayfenftein jeinem Zucdh „ra Angelico
Beffer AUT Iiot DIie ©implizität Der UngeiGma Der Heiligenfiguren

ererbfen KXirchen als 12 Anmefenheit DeS KXünftlerifdhen Das nicht
10
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fäbhig wäre, fich in Der Unbedingtheit Der Andacht auszulöf tben‚fvéif e$ Ja a1sSfi felbft Eommf, aus Dem ‚Künftlerifchen‘.“ (Sin anDderer NMloderner, DaulQAWeitheim {agt in jeinem bereits erwähnten Auffaßg: „Hielleicht i{t albernunDd altjüngferlich, ficH immer DieDer Larmoyant Darüber Au enfrülten, Daß 12HMCafte Fünftlerifch amoralifch ÜF Daß )ie m SXitfch verkommen ‚e ASieleichti Die un in Ar£iftik verfommen. ASielleicht it Die Milafte in ibrem ASerhaltengejünDer, iDeNnNn jie DDN Den KXunftproblemen Der Aunitbeflifjenen nichts wijjenwil, IDenNn 'ie fi nicht {heutf, SreuDde Dem Zu baben, IDAS ibr Hun einmalSreuDe macht.“ ©Qhriftfteler, 12 Das pl mohl befjer Pennen als Die Enannfen Mlodernen, ber Diefe ABerbältniffe niıe Im 3 weifel. ©D {agtQl[ban Otolz einmal: „Das Frümmere pl£ Tragt nichts nach {hön gemaltenZBildern, Eniet aber miftf Andacht DDLE einem Nuttergoftfesbild, Das Draun DDeELr
{Omarz iM E, DDEL DDL einem Qar un{dhönen fraurigen Kruzifir; Denn

ucht 1m Bild Fein Dortrait Der bimmlifchen Derfon DnNDern NUCn ein SJent-
un Crinnerungszeichen Diejelbe.“ nD HKofjegger Oreibt In jeinem Koman
„Das eivige ß ®£‘C „Das Bildnis Der Künftler, Die Öottheit legt Der
HefenDde binein.“

Die  ar Abmwendung DDN nazarenifcher 8"brmgefinnung Eennéeicßnef Das
Z28efen Der Beuroner KXunft vorab ihres HegrünDders Defiderius Senz.Q$Sir baben {Qhon gehörf, iDIEe wenig DDN Den Jlazarenern Yür eine
typifch-monumenfale un erhofrte, DIe jein Fraum IDArT, jeitdem AA  ber Den
Sormräütfjeln Der dgypfildhen UunDd primifiv-griechi{chen un brütetfe. I3a
wollte, hat ZzUum eritenmal in Der MNtauruskapelle bei HBeuron vermwirklicht,UnND U bezeichnenD NUug, DARß Diefes beufe {0 1e beiwunDerfte ISSert DDN
eifter OGteinle abgelehnt MDurDe. Hier itanDden eben zmei Fünftlerifche IiSpl£-
anfdhauungen einanDer gegenüber. %Jie DeneDiktini{che Geele Des einen
Das liturgifche NDdeal In jeiner ebernen Drägung, eine erhabene goffesDbien{t-Liche un Die fich mweniger Die MNenfchen Fümmert als Sott, Der
Sran£furter eilfer Dagegen eine men üÜberzeugenDde Iromme Kunft.©elten gelang Senz, fein deal ohne jeden KXompromiß DUrcHzu-tühren, IDD ibm aber gelang, Da iteben IDIE auch {Qhon Der Srenze,Füniftlerifche Sypik in ab{trafte Begriffskunft um{chlägt.

Sn Der proranen un batte AUET jelben eif, Yenz feine HeformgedankenDurchHführte, Hans DDN NMNtarees In eNDLDJem UND |QOmerzlichem Hingen 12
grvoße monumentfale Sorm angeftrebt. iemanDd MDiIrD fich bei Der völligen ISer-
einjamung jeines Sf£trebens Darüber wunDdern, Daß NN jelten ber Deforative
Zirkungen binaustam. HHhnlich IDAL Ja auch mi€ Dubis De Cbhavannes in
Daris %SJer Tranzöfi ©Bbaratter mi jeinem untubhig iprühenDden el i  C  f
Yür 1e ©CSchaffung moönNumenfaler Sorm fich {Oon iveniger geeignef. JSSg He
erfucht IDiCD, tie Leicht in afademifche Oteifheit aQuS, worauf bereifs Sang-

”a} bebn bingemwiefen batffe. n  es Dn Der 83i lle zUum Sroßen eifcht unfre
BeiwunDderung. YNiarees’ Ö SreunDd HildebranDd verfuchte auf feinem (Sebief Der
ZHildhauerei AGnliches. Auch wolfe, IDIE jelber (chrieb „DIe rubhige, DUrcH
Feinen außern CSinfluß QauUS ibrem normalen Sleichgewicht gebradhtfe Criftenz“.
Gelb{t IDD Zildnifje 1Ouf mwußte Das $ndividuelle, ohne vermäjfjern,InsS allgemein Hitenfchliche U {teigern. (g f Flafji{ Her eift, Der in jeinemISpr£ rorftlebt. %)ie HKiefenftatue DEr Dallas Athene, 12 Sranz Drerler FÜr
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Die 5Rünc[)ener: Marimiliansbrücke Duf. ufrrief ganz Den gleichen Seift einer
rubig abge£flärten UunND DocCh erhöbhten Jtenfchlichkeit, Yon geradezu archifet-
fonifchem ISuchs, UND in Diefer Hinficht an Die ägypfif{chen CXKulpturkoloffe
erinnernD, i{t $eDerers Bismarct Hamburger %Jenkmal.

Ö{lle Diefe Künftler jeDDVcHh finD Ausnahmen nmiffen einer ganz Dem Stafura-
Lismus ver|OHriebenen Zeit %Jas CSinmalige, SnDdividuelle, JCaturaliftifche
finD eben )uggeftip wirfenDe WBerführer, Denen 12 wefteuropäifche un jeif
Den Aeiten DPS Nittelalters imMmer Dieder unferlag.. %er Kampf wi{cdhen
Ytafturalismus UnNDd Typismus enDefe mel mi€£ Der JlieDerlage Des legteren,unD NULr einzelne HNeilter DOnnfen { Den Anfturm behauptfen. Heufe
E als Iu zahllofer CEnttäufchungen mwenigitens (Srfennfnis un Srieb nach
einer grvoßen überinDdDividuellen un müchtig bervborgebrochen, UnND i{£ nicht
$ leugnen, Daß bereifs boffnungsvolle Anfäge vorhanden inD

Sypifch monumentfale uni{t, iit mebr noch als alle anDere echte un
Dicdhkung 1 eigenftliqhen Ginn GO©ie mMuß veritreufen Sehalt jammeln, Das
auseinanDderliegenDde verDichfen, Fonzenfrieren un zulammen{chließen, Die
einzelne HnDdividuen abgegebenen UnD mi€£€ Fün  erı Aertlofem gemi{chtenZüge einen. (Sin Künftler, DEr {ich Hun Daran machen wollte, in einem lang-
jamen ratfionalen Drozeß Die erimale Der Donumentfalifät vbermwirklichen,DUr  De jie beitimmt nı  h£ erreichen. ich£ DUCCH Mbftraktion, HnDduktion, (1Der-
Haupf DUrcHh Feinerlei beritandesmäüßige Denkhandlungen Fommitt eiIn {olchesYSSprE zultanDe, jonDdern eInzig Durch Snfuition. Slur eiIn großer el Der
au ch in einem mwenig morali{chen enf{chen eitehen Ffann Dringt Die U Der-
zeugenDe ra initin£tiver unthefe auf, Die Der monumenfale Otil erbeifcht.Sroßes UND Aufgeblähtes {inD nicht Dastelbe. SEl Der un  er üÜberzeugenDÜbermen{chliches )QOaften Dann muß telbit ein Übermenfch jein, DN wirket
jein Q6SerE iDIE Anmaßung.

Diejen übermen|qOlicdhen Charatter Der monNumenfalen Kunft hat Qlois
ISurm In jeinem vorfreiflichen Züchlein A8orauf bei Der un anftommt“
folgendermaßen gezeichnef: y  1n Blick aur einen Dropheten DDer eine ©ibylleMNticdhelangelos DEr ©irtinifchen erFe ZeIgt, welcher Urf Die monumentfale
Übermenfchlichkeit jein muß Gie muß aUsS egjen, Drang, ©ehnfucht Des
Xünftlers ent{teben, alfo AuS fieren, inneren, lLebenDdigen Xräften, Die mi£
widerf{tehlicher Semwalt aur Das bindrängen, IDAS alles MlenfcqOliche ZSefenUND Sehalt UND Sorm überragt. SJenn Dir Darfit nicht meinen, Daß Das
Yionumentfale eine sSrage Der bloßen Sorm jei Hmmer it Ja ein SebenDas Die S orm freiben mMuß, mweil DN nichts alg Sopere DDer Hohlraumformenf£itebht. Diefes gemwaltige, übermen{qOliche Qeben Muß man alfo in einem
monumentfalen Semäälde {püren. Dn f Der Sorm {hon DDN vornhereinnicht Au frauen. GD ijt auch In Der GO©irtini{chen KXapelle. Ja {t Feine Der
großen Seitalten, Die nicht ein Ungebheures Seben ausitrömfe, UunDd i{nicht vbermwmunDerlich, IDenNnN ein „nafürlicher“ UND „Claffifcher” en IDIE
Soethe {iCH DON Der übermen{cOLichen Semwalt Diefes KXebens beDdrückt rühlteIsenn Dit Nu  J mit Der CErmartung, olcHh üÜbermen|Oliches Soben finDden,DIie moDernen RBilder berangehit Die IHNan DIr als monumentfal Dezeichnet, DIrD In Der Kegel eine Cnttäufchung erleben. Denn Das geraDde finDdelt 218 nich£,
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wohl aber Frampfbhafte Anfprünge Darnach, DDer 21n (äußeres Sun, als ob ein
übermen{chliche ra Da iDare.  ”
in iDeiferes Sormelement bat Die monNumenfale Xunft mitf Der Dichkung

geMENLN, Das Hhythmifche SE Das SS pr? AUET ©ymbiofe mi einer Architektur
beitimmt Dann Diefer Hhythmus Der tonf{t PIN NNEBELUERL fein fann, auch
na außen Sg bilden {iCH YSerg un ‘“Heim Unter Den NEeUeLn KXünftlern hat
Hodler Diejes (Siement Yalt ‚ebr betfontf %ig FommenDe unft mIr Diejen
vfbmus DNM als Rentffion 1ie Drofafiprache, Die in Her Kunft Der
legten Kahrzehnte zumeilt herr{denD IDArT, üÜdernehmen unDd fich DDLC Über-
freibungen bütfen mülten 3ar immer {Oon Das ZSerhängnis einer
KXunftreformation, Daß ein ricHtiges Drinzip 1Un Der Hypertrophie
verfiel

yri  eg HND Snftimes, ©pyießbürgerliches uUnDd Hiedermeieri{hes, Humo-
riftijHes unNDd mpreffionifti{ches wideritrebt jeDer IJtonumentalijierung.
MNienfchliches ND AMlzumenfchliches laffen nicht 1N$S Übermenfchliche trecden
%Jas gäbe unerfräglichen ©Cchmulft ND JeENE UMr£ DDN Dathetik DIie 1119 Der
un Des Hahrhunderfs ort 10 ebr mißfrälle ln Den S oren Der “tontt-
mentfalität DEr In Der ier Lic in KXoben UND ©Speele Die LeidDvole
Diskrepanz 2Di{Den ©Qpein ND en DDer aber eine bejeligte Soslöfung DDN
allem en Mionumentfalität ilt (oDann nicht P1InNe2 Angelegenbheit DPS
S Drmatfs (DnNDernN Der Sefinnung unD S ormeEraft ÜDarum fann auch DN
DIie YLüchtfigfte GCEizze aur einem OStücchen Dapier Durddrungen jein DDN Der
geijtigen Co Die Den ©ouerfeig monumentfalero bilDdef Golte Diefe
Srundgefinnung DPS (Ernites unirem oIt Das jeit einem Hahrzehnt 1D
Cchrecliches erleidert UND frvogDem noCH nicht zufammengebrochen E, 10 TremD
jeh 7 AuslänDder, DIe nach Deut{hland tamen, baden geraDde Diefe ernite
Srunditimmung DPS eu  en Y3plkes aLsS eriten übermülfigenden Sindruck
empfangen. %)Jas Sisorf „nonumentfal” it aus Der Aurzel DPS Iateinifchen
Niorfes MNM1LONETeE „mahbhnen gewadjen ZYabhre Milonumenfalitat PL»
jorDerf Darum eINEeN Durch Den un  er 10 ebr erhöbhfen GegenftanDd Daß
ob jeiner Hedeufung als Jitahner rür Die Hen fOhbheit erfdQheintf 83ir finDden
Diejen Seift UnND 1e ihm enf{ivrechenDde Sorm In Den beiden Jiteifter-
werfen Huguft ISSecbecrers Dem Ü%Jenkmal DeS Rardinalis Heftfinger üun-  LÜ
Ohener Siebfrauendom UnND in Der Herz-Sefu-SÖtatue, Die Der (tier ur Die
Domtkircghe | ©olothurn gererfigt bat

%ie Semalt einer Fünftlerif{chen Cingebung Fann 10 groß jein, Daß Unfer
Dem fiebernDden Srifrel Des Nieifters Die S$ormen Der YLafur recen UND Dehnen,

dDem gemwmollten HusDdruck Dienitbar zu werDden. $ ormzerfrümmerung bat
inan Das genannf Sg it aber Z$SirFlichkeit Sormaufbau, S orm{höpfung
Zertrümmert IDULD? Der au s Der Statur eholte Anreger er Crpref{fio-
NISMUS bat Diefen fi nNiQD£ anfedhtbaren LuUuNDIa Au DDEe geritfen;
mei{t blieb 1177 Jiegatfiven {tecten, ohne VDofitives zu biefen Gelbft Den
Siguren PINPS emDrCu rehl£ NUL allzı DIE Die Harmonie wi{dhen Den UDer-
mMäßig geftrecdten Sormen UND Dem DaDurch beabfichfigten OlusDdruck ( inD
{ozufagen mebr SYTLiffel angeforDer£, als nöfig gemwejen waren. %er ünftler
hatfe jein Leßtes YSsprf nicht mebr prechen Eönnen. &Sg häfte Dhne 3 mweifei
„Zurüct“ gelautfef£,



VBon AAA Kunft 151. .>Üo£1 >ber'4flo‘nm'tétltben Kunft.  151  Sft e$ fiö£i.‘i Ddaß ein monumenfales Kunftwerkt irgend an Dramafifdhes  Nofiv behandle — dramatifch hier im weiteften Sinn genommen, nicht nur  von Spiel und Gegenfpiel verfchiedener Perfonen, fondern aucH von der  4  innern Zerriffenheit einer Cinzelfeele? Gerade der eben genannte Lehmbruck  mit Der feelifcdhen Ausgeglichenheit vieler feiner monumentalen Figuren Lehrt  uns, Daß vielleicht die Höcdhfte Stufe der Monumentalität über dem Geftriebe  menfchlicdher Handlungen und innerer Kämpfe zu fuchen ift. Es gibt nichE  nur übermenfdOliche Seidenfchaft, fondern aucH übermenfchlidhe Ruhe, und  wie Diefe leßtere Ziel und Sehnfucht unfrer Herzen ift, fo ift fie auch Ziel  und SGehnfucht einer erhabenen Xunft. Nicdht nur der Geift eines Michel-  angelo, fondern auchH der Geift der alten Mofaiziften, der den ehrmwüärdigen  %  altchriftlidhen Opferftätfen ihre Fünftlerifche AWunderkraft verleiht, hat fein  Seuer am Seuer des ewigen Weltenfhöpfers entfacdht. Dramatifche Monu-  mentfalitäf. Xeine lange Rede Fann ihr Wefen fo Har legen, wie eine Betrach-  r  4  fung Dder Rethelfchen Sresten im Aaddener Rathaus und ein Bergleich mit  den andern Bildern des gleichen Saals, die, an Format und Figurenreichtum  gleich groß, an Eünftlerifhem Muskelfhmwund leiden. Wir haben den großen  Xrieg wenigftens Innerlich mitfgefämpft und mitgelitten. Eine Unzahl von  Bildern und Zeihnungen find durch ihn angeregt worden. Noch fehlt das  monumentale 3ild, das alle einzelnen Züge „dichtet“, das Wortk im oben-  genannfen Sinn genommen. Auch eine Aufgabe der Lommenden Kunft, Ge-  Laffene Monumentalität, Wir leben im Zeitalter der liturgifchen Bewegung  vder vielmehr der Bewegung zur liturgifdhen Rubhe. Bon Myftik träumen  nicht nur Chriften, fondern auch Außenftehende. Sollte das alles ohne Ein-  fluß bleiben auf die Geftaltung der Eünftigen Kunft?  Die Sarbe hat im monumentalen Stil Feine optifcdhen Ziele. Es Fommt nicht  auf Dden Augenreiz an, fondern auf die Symbolkraft der Farbe. Und wie das  Zhema des Bildgedankens hinausgefteigert ift über die Wirklichkeit, fo kannn  auch Die Sarbe nafuraliftifdhe Gebundenheit nicht brauchen. Gerade weil fie  gegen Die Örundfäße des Jmpreffionismus nicht herr{chen will, fondern dienen,  und nur Die geiftvbermandte Begleitung zu ftellen hat für das, was dem Wefen  v  nach bereifs in Melodiegang des Zhemas ausgefprochen ift, wird fie fich nicht  lauf vordrängen. Go hHat es die alte Monumentalmalerei gehalten, fo auch  Ddie moderne, wie ein Blit auf Hodler und Egger-Lienz zeigt. Die nazareni-  {Den Kartonmaler waren alfo dem richtigen Gedanken durchaus auf der Spur.  Idnen galt die Sarbe als Nebenfache, aber ihHre farbigen Akkorde waren meift  fchlecht gewählt. Auch in Ddiefer Hinficht hat der Erpreffionismus der Fom-  menden Zeit bereits Borarbeit geleiftet: die Farbe alg Symbolwert i{ft ja  eine feiner AWefenseigentümlichkeiten.  vn  Nikonumentaler Haltung gegenüber bleibt die dekorative Malerei im Rhe-  8  torifchen fteden. Es gibt Redner, die alle Kniffe ihrer Xunft beherrfchen und  durch allerlei Außerlichteiten ihre Zuhörer blenden. Es gibt aber auch andere,  Deren rein rednerifche Begabung gering ift, die es aber troßdem verftehen, uns  vom erften ©aßge an in ibren Bann zu ziehen. Hier ift es der geiftige Sebhalt,  Der wirkt, Dort der Schein. Hier werden wir überzeugt, dort überredet.  Aber nun Habe i foviel von Monumentalität gefprocdhen, vbwohl Diefe  Doch gerade wegen ihrer geiftigen Forderungen an den Künftler nur eine An-  ZhSit PS nD£ig,  Z Daß eiIn monumenfales Kunftwert irgenD ein DramafifchesYtot  1D 2HanYie Dramafifch hier iIm weitelten ©inn/nicht UU
DDN pie UnND Segenfpiel verfchiedener Derfonen, DnDern auch DDN Der
innern Aerriffenbheit einer CEinzelfeele ? SeraDde Der eben genannfe Sehmbruck
mi€£ Der {eelifchen Ausgeglicdhenheit vieler feiner monumenfalen S$iguren
UNS, Daß vieleicht Die Döchite ure DEr Mlonumentalitfät über Dem Setfriebe
men{chlicher Handlungen UND innerer Küämpfe Au en . (&g gib£f mi  D£
HNUT übermen{cHoliche S’eiden{chaft, fonDern auch übermenf{chliche Kuhe ünD
IDi? Dieje leßtere el unDd Gehnfucht unjirer Herzen E, 10 ift tie auch AielunDd nıu PINeLr erhabenen RXunft ich£ NUL Der el eines ichel-angelo, jonDdern auch Der el DEr alten MCofaiziften, Der Den ehrmwürdigen naltchriftlichen Öpferitätten ibre Fünftlerifche ZunDderkra verleiht, bat teinSeuer Seuer Des ewigen ZHelten|chöpfers nfracht. Öramatifche Nonut-
mentfalifäf. Reine lange KeDe Fann ir egjen 10 Flar legen, IDIE eine Hefrach- P

pafung Der Hethelicdhen Sresten M YHachener Hafthaus UnND ein Bergleich mi€t
Den anDern Bildern DeS gleichen ©CSaals, 1e, Sormat UnND Sigurenreichtumgleich GroB, Eünitlerifchem JCustelihmund leiDden. IC baben Den großenXrieg wenigitens innerlich mitfgelämpft UND mifgelifften. ine Unzahl DDn
Hildern ND Zeidnungen inD Durch IOn WorDden. J£och Das
monumentfale Bild Das alle einzelnen Aüge „Dichtet“”, Das I8Sorf ım Oben-
genannfen ©Oinn° Auch eine AHufgabe DEer FommenDden Runft. (Sep-
affene HMionumentalität. Q8Sir Leben im Aeitalter Der Liturgif{chen BHewegungDDer vielmehr Der Hewegung AUTE liturgijchen AKuhe YIson JICHMIE raäumen
niht AUT en jonDdern auch AußenitehenDde. GSollte Das alles ohne 11=
Muß bleiben auf 12 Seitaltung Der Fünffigen Xunft?

%Jie Sarbe bat Im monumenfalen OSt£il Feine opfij{chen 1ele. (Ss Fommft ni  Hfaur Den Augenreiz a fonDdern auf Die Cymboltraft Der Sarbe Und Mmie Das
ema D Hildgedankens binausgefteigert i{t ber Die I3SicElichteif, 1D EFannn
auch Die Sarbe nafuraliftifche SebunDdenheit nicht brauchen. Serade ivDeil iieDIe SrunDdfäge DeS Smpreffionismus nicht err  en mwill, YonDdern Dienen,unDd NUuL ie geiftvermwmanDdte Hegleitung zu itellen bat TÜr Das, DaS Dem 2Yefennach bereifs im IiCelodiegang Des Themas ausge)prochen E, WICD ite jiCH nichtLauf bVrDränNgen. Clr hat Ie alte onumentfalmalerei gebalten, 10 au chDie MVDernNe, IDIe ein Lice auf Hodler UnND Cgger-Lienz Zzeig %)ie Nazareni-en Aartonmaler alfo Dem richtigen SeDdantken Durchaus aur DEr O©pur.nen gal£t Die Sarbe als Jlebenfache, aber ibre rarbigen { FBEorDde MeiltiOlecht gemwmähle. Auch In Diefer Hinfiche Dat Der Crprefifionismus DPRr Pom.-
menDen »eit Dbereifs ISorarbeit geleiftef: 1e Sarbe als C©ymbolwert it jaeine jeiner 2Yefenseigentümlichkeiten.

Vtonumenfaler Haltuna gegenüber bleibt 12 Deforatfive alerei Im HDhe-fori{chen itecen. ( giDb£ 9tßbfl21„ Die alle Kniffe IDTer  < un bebherr{chen UnND
Durch allerlei Außerlichteiten ihre 3Zuhörer blenDen. S giD£ aber auch anDdere,Deren rein reDneri{ hde Hegabung gering UT, DIie aber {rvoßDem veritehen, Uuns
DD  i eriten ©aßge in ibren KBann u ziehen. Hier f Der geiltige Sebhalt,Der mirE£, DOrf Der ©chein MHier wDerDen DIC Überzeugt, DOr£ überreDdef.

Aber uu  * babe {u5 jobiel DDN Nionumenfalifät geiprocdhen, Dbimmohl 1e729D gerade wegen ibrer geiftigen S$orderungen Den Künftler MUL eine Qln-

Ca  Z



1592 YVon er FommenDden un152  ‘*l%0n e:£pmménben fiunfe  gelegenheit é33?higer féil.1‘ fahfi‚ unDd Feinerlei Hoffnung l$effé5tl 4t;aß“.bie fom  mende Kunft als gemeinfames hervorftechendes Merkmal monumentalen Cha-  rakter fragen mwird. Wir müffen froh fein, menn einmal gründlich mit der  Teidigen Subjektivität und der eitlen Gelbftbefpiegelung aufgeräumt ift.  AWber vielleicht find der monumenfalen Begabungen doch mehr als es {Heinen  möchte. Wie viele von ihnen find {Hhon unterdrüct morden, weil denen, an Die  fih das Kunftwerk wandte, das MenfchHliche Lieber war als das Übermenfch-  Licdhe, ein oberflächlider Schein Lieber als fragifdhe Tiefe und heroifdhe Größe.  Man denke nur, welde Schwierigkeiten ein Rethel zu überminden Hatte, bis  er die iın gebührende Anerfennung fand. AuchH ein Becfer-SGundahl hat diefe  feine befte Eigenfhaft nie fo recht zur Entfaltung bringen Fönnen, wmährend  Künftler wie StuE und Srig ECrler, (Omeichelnde dekorative Ialente, von Bei-  fall umraufcht wmaren. Einem Leo Samberger Hhat eine verftändnisloje Um-  welt gerade die tieffte und ftärkfte Geite feines Fünftlerifdhen Wefens vorzeitig  geEnict — die Tragik eines Schikfals, an der er zeitlebens Leider. 3war find  auch die meiften feiner Bildniffe Kunftdenkmale von unvergleichlidem Werf,  in denen fih Typus und Individuum, Größe und ANtäglichkeit die Hand  reidhen, aber nie war das die größte Sehnfucht feines Herzens. Diefe ging  vielmehr weit hinaus über die Welt der Erfcheinungen. Das hHat Richard  NMuther £rog vder vielleicht gerade wegen feiner impre{fioniftifdhen Einftellung  richtig gefühlt, menn er über den Künftler {AOreibt: „Das CondermenfHlidhe,  SIndividuelle foll hineingefteigert merden ins Typifdhe, algemein NMenfOHliche,  ja Unbheimlicdhe, Dämonifche, das Körperhafte, Die Sorm, die Wirklichkeit kritt  zurücß. Etmas Überfinnliches, die Ahnung einer andern unbeFkannten Weltk,  in die die Geftalten hinein{hmweben, vder aus der fie Herauskommen, follen Ddie  Befrachter umfangen“ (Sefchichte der Malerei im 19. Jahrhunder£, Bd. 3).  Unfre Eatholifhe Kunftkritit mußte mit einer Er{cdheinung wie GSamberger  vorer{t nichts anzufangen. Man Eonnte Urteile über den Künftler Lefen, die  {ein Wefen In jeder Hinficht verkannten. Soldhe Urteile, die vom Standpunkte  Eirchlicher Zwerkunft ja verftändlich findD, maren damals faft allgemein, und  fie find es gewefen, Die eine der größfen Hoffnungen für monumentale Xunft  aus ihrer nafürliden Bahn gemworfen hHaben.  Jas kann aus folden Erfahrungen für ein anderer Schluß gezogen werden  als der eine: Achtet auf die Talente! Stoßet nicht ab, fondern fördert mif  Liebe und Geduld. Das Große wäre nicht groß, menn es nicdht ungewöhnlich  wäre. Warum alfo haben wir eine fo große Scheu vor allem Ungewöhnlichen ?  Etmwa, weil wir felber zu Kein find, unfer Faffungsvermögen zu gering? Eine  Gewifjensfrage.  Sofef Kreitmaier S. J.  ©  ;gelegenheit IWeniger f eifi Fann uNnND Peinerlei Hoffnung beftebht, Daß Die Fom--
menDde KXunft als gemeinjames hbervorftecdhenDes ertmal monNumenfalen Cha
rakter fragen IDIED. ISSir müffen coh jein, ivenn einmal grünDdlich mitf Der
leidigen Cubjettivität unDd Der eiflen Gelbfitbe{piegelung aufgeräumt il

Aber vielleicht finDd Der monumenfalen HZegabungen DOCH mebr als (Qeinen
mO  L{  Ote QSSie DIE  le DDN IOnNeENn  D {inD Hon unferDrücft DDorDen, eil Denen, Die

Das KXunftwertk iwanDdfe, Das NienfcHliche Lieber IDAL als Das Übermenf{ch-
liche Pin oberflächlicher ein Lieber als tragi{che jere UND etDI )40)
Ylan Denfe HUL, De ©chmwierigkeiten ein Rethel AU übermwminden batte, bis

DIie idm gebührenDde Anertfennung ranD Auch ein Becfer-Sundahl hat Diefe
feine beite CSigen|hart nNIie 10 recht ZUT CEntfaltung bringen Eönnen, währenDd
un  er iDIE £uct unD SLIBß Srler (OmeichelnDde Deforative Salente, DDN Hei-
ral umrtaufcht Sinem $oeD ©amberger bat eine verftänDdnislotfe Ulm-
el£t geraDde Die jerite unD (tärE{te Geite jeines Fünftlerifhen ejens vorzZeifig
gefnickt DiIie Sragik PINPS als Der zeifLebens LeiDdet. mwar inD
quch 1e meijten jeiner ZBildnijje Kunftdenkmale DDN unvergleichlidhem QIiSert,
in Denen fich Sypus ND SnDIVIOULM, to UND AUtäglichkeit Die anD
reichen, aber nıe IDAL Das 12 größte n)u jeines Herzens. Jeje gIng
vielmehr weitf Dinaus iber Die 83 e1£ Der Er{ Heinungen. $Jas bat NKicQharo
Nuther froß DDELE vielleicht geraDde jeiner impre{fionifti{chen CEinftellung
richtig gefübhl£, IDENN AAA  ber Den un  er QOreibt „Das ©ondermenfchliche,
Kndividuelle {oll hineingeiteigert iDerDdDen ins ypifche, allgemein Neenfchliche
ja Unbeimliche, Dümonifche, Das Xörperhatte, Die Sorm, 12 A4Sirklichteit I1
Zzurüc. (S£tmas Überfinnliches, 12 Abnung einer anDdern unbelanntfen ISel£t,
ıIn Die 1e Sejftalten binein{dhweben, DODer al  I< DEr tie berausfommen, en Die
Betrachter umfangen“” (Sef{chichte Der Ytalerei im SahrhunDdert, BD

Unire Fatholifche KunftEriti£ IDu mi eiINer Er{hHeinung IDIeE ©amberger
vorer{t nichts anzurangen. Itan Fonntfe Urteile n  ber Den KXünftler lej{en, Die
jein gjen in jeDder Hinficht verFannfen. Urteile, Die DD  z O©tandpunkke
Eirchlicher 3weckunift Ja verftänDdlich {inD Damals rait allgemein, ND
tie {inD gemwejen, DIe eine Der größten Hoffnungen TÜr monumentfale KXunft
aus ihrer natürlichen abn gemorrfen haben.

3ag Fann AuUS (olchen Crfahrungen TÜr ein anDerer gezZDgen ivDerDdDen
als DEr eine: Achtet aur Die S alente! O©tovpet nicht ab jonDern (örDert mi£
Xiebe ND SGeDduld %Jas Co iDare  v nicht grLoß, IiDenn nicht ungemwöhnlich
mware.. 2Warum alfo baben IDIE eine 10 große Deu DDLI allem Ungewöhnlichen 7
(S£tiva, DEl IDIE {elber Flein {inD, unfer Saffungsvermöügen gering ” Sine
Sewijjensfrage. pifet KXreif£maier


